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Stadt - und Landrechtliche Verlautbarung.

V e r l a u t b a r u n g < ^

der zwey auf dem alte. M^ t te h.er zu La.bach sub V 7 ' u ' ^ ^ ^ L " ^
jedes derselben auf ^ ft. 4« kr. gerichtlich qesch^re, ^ s e r . ^ , n ^eMl tchen, und

Da man nun zu diesc-- Feilbitthung d ey 3 e ? m ^ ^ ^ ° " ' " ' .
u.d zweien Termine kein Kauflustiger sich aemel ha s 7 m j ^ ' / " ' ^ " -
dieser beyden Häuser d-e Tagsatzung au de« 8 Seuttmb/r d " ' ^ " " " " ' Versteigerung
vor diesem Gerichte best mmet, und hievou alle Kauslust , durck 1 . ' , ^ " " " " " ^ " ' " - ^ " h r
Edit te, insbesondere ab^r die auf dieseu H ä u s e r V v V kt " Glä ^ t r ' m ? "de 5 ^ " ^ / ?
verständiget, datz, wenn dlese ^wey Häuser auch bey rorbesagte?U b etl,m ^ s / ^
ten Schätzungswerth, der dansber nicht <m Mann qebrach we den Ä ^ " . "
auch unter dem ScdGmgswenhe Hindangegeben werden würd u u h ^ ^ ' ^ ^ r
und rücksichtlicher Anschlag d.eser Real.täten in der
chen Stunden eingesehen werden. La-bach den 16. ^ ^ u s t . 3 ^ ^ ^ " " ^ ^ ' ^ ^ ^ n l l .

V e r l a u t b a r u n g s^> — "
Von dem'k. k. S l a d l - und Lankechle in Krain wird mittels geaenwaniaen Edirls b«..

annl gemaHt: Eö ftye auf Anlangen deS Molhias Perko, V.rnmnde^der A l ^ un , ) ^
Icna Masov-hlschen Pupillen, wider Herin Peter v. Andriolli Inhaber der Güloi Rollendu.
chel und Sdusch p - ^ w schuldiger >487 fi. H4 kr. samml Zmsen, oon diesem Gerichie
m d«e öffentliche Vctstclgtlmig d,eser Gultr n.ll An - un> Zugehör, und zwz icdcs d « .
ftloen abfttsot.vell gege ,̂ sog'eich t>a.,re Bezahlung aewiüiael worden.

Da mau ^ u . zu dieser Feilbinhung drey Termine bestimmt bat, und bry dem ersten
und zweyleu Telm.ne knu Kauflustiger stch gemeldn hat; so wird'zur
rung d.eser Guter d.e Tagsapu.,g auf deu 4. September d. I . Vp,mmags um y Ub vor
diesem Gerlchte bestimmet, und h.evon alle Kauflustigen, insbesondere abe, die auf dies^,
Guleru inlabulirlen GIHudigrr mit dem Beysayc vslständiget. daß, wem, diese beyden G ü .
ler auch bey vorgesagter Fei!dicth,,nZS. TagsaHuug um den Schätzungswert!), oder darüber
nicht an Mann gebrachl werden sollen, solche ni<nmchr auch uul.r dem Schahungsloerlhe
hindangegrvet! werden wnrdel». Uebrigens können die respeklioen SchaßungSanschläae und
die VelstelgerungS5cdin?n!sse in der dicsgerichtlichen Registratur, erstere aber auch be/dem
Bmsteller in seiner Wohnung Nro. 2. an der Wiencrstrasse zu Laibach zu den aewöbnlichen
Stunden eingesehen wer5.5,. Laibach den 4. August .L 'F ^ n l . « r n

V e r l a u t b a r u n g . ^ )
« <-,ss^l-^^^' ^ ^ ^ ^ ^ ' " " b Landrechle «n Krain wird auf Anlangen des Herrn Anlon
«,'«?««5 n ^ " ^ mütterlich?lnlonia Gläfi l l v. Paradaistrsch,n Universalerben, und D r .

^ ^ c ^ w m der minderjährigen Franz Xav. v. Illiaschilschischeil
? ! , 7 ^ „ - ^ ' . ^ . " ^ ".cklichtlich großmültcllichen Legilimal -Erben, allen jenin

3 ,?nia Kr«7n ^ " ! ? ^ > " ! " ' ' Hinterlassung eiueS lehlen W.llens h.er verstorbenen F iau
« ^ . ^ . ^ ^ i ?' Parada.ser, gebornen Frepin v. Gallenftiß. aus was immer ,ür einem
3!ke au den' ? l M ^ ^ " ^ s« ""<te° vermeinen, aufgetragen, daß s.e bep der zu V i e s «
Ende aus den >8. l . M . Seplember ssühe um 9 Uhr vor diesem Stadt , «nd L a n d « ^



V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
E d i e t. (i)

Vom Bezirksgerichte Thurn bey Gallenstein »rird hiemit bekannt gemacht: Es seye auf
Ansuchen des ^ödl. k. t pro». Fiskalamtes zu Latback als Vertret t t r , und Representant der
frommen Anordnungen zur Liquidtrung der zu der Verlaßmaffe des im Monath Apr i l »8»4
zu Obero^rh in der Pfare Priiuskau verstorbenen Anton Schorm«nn, vorhandenen Activ »und
PaNv-Wäubiger der T^g auf dcu 29. September d. I . Vormittags 9 Uhr in dieser Gerichrs,
kanzley bestimmt worden, zu welchem dieselben zu erscheinen, und ihre Activ - und Passw-
Forderuögen zu Protokoll zu geben, mit dem Beysatze vorgeladen werden, daß für den Fall
ihres Ausbleibens dieser Verlaß ohne weiterZ abgehandelt, den betreffenden Erben eingeant-
wortet , wider die Schuldner aber sogleich mit der Klage fürgegangen werden wird.

Bezirksgericht Tbul'n bey Gallenstein den »8. August »3 ,'5.

V e r l a u t b a r u n g . (i)
Vom Verwaltungsamte del in Sreyermark tm Varburger Kreise bey Pellan liegenden k. k.

Gtaatsherrschaft Thurnilch, werden den 12. Sept. !8 lF Vormittags von9 bls l2 Uhr Z/Zenten
22 Pfund Schaafwolle von besonderer Feinheit, und Güte verstcigerungsweise zegen sogleiche
laare Bezahlung an den Reistbiethenden hlndangegeben werden, wozu man Kauflustige hiemit
vorladet. K. k. Maatsherrschaft Thurnisch am 9 August »315.

B e k a n n t m a c h u n g .
Eine Putzhändlerin aus Wien macht einen hohen Adel und verehrten Publi-

kum hiermit bekannt, daß wahrend ihres kurzen Auftnthaltes allhier in der Fran-
ziskaner Gasse im Gasthause bey der ungarischen Krone Nro. 1 1 . , von allen Gat-
tungen Kopfputz, nach den neuesten Geschmack, so wie auch andere Artikeln, als
Schuhe, Handschutze, Halstücher, Chemisetten :c. um die billigsten Preise zu be-
kommen smd.

V e r l a u t b a r u n g . C>)
Von bem hom hohen Appellationsgerichle delegirten Bezirksgerichte der Herrschaft Kiesel,

stein zu Krainburg wird über Anlangen der Ninna Schnidar, htennt öffentlich bekannt gemnckt,
- daß alle jene, welche auf die Verläße ihres zu Ninerfering verstorbenen Vaters Andreas, und

Bruders Georg Schnidar, ans welch immcr für einen Nechtstitel einen ge^ündetsn, Anspruch
zu haben vermeinen , ilne allfälligcn Forderungen bey der zu dieftm Ende anf k n 2Z. Sep»
tember d. I . Vormittags lim 9 Uhr vor di3»'c!U Gerichte bestimmten Tag^a ^lng so gewiß an-
melien, und sohin geltend darthun sollen, als im Widrigen dieser Verlaß gehörig abgc-
Handelr, und den betreffenden Erben eingeantwortet werden wird.

Bezirksgericht der Herrschaft Kieselstein zu Krainburg den 2 , . August ,315.

V e r l a u t b a r u n g , s i )
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Kleftlstein zu Krainburg wird hiemit zu Jedermanns

Wissenschaft kund gemacht: Es sey von dirsem Gerichte auf Anlangen des Mathias Strei«
bel , als Franz Pegamischen Gantmasse-Verwalters in die öffentliche a/richtliche Versteige-
rung des zur Fran; Pegamis^k" Gantiiiassc gehörigen zu Krainburg sub'Nro. 59 liegenden
Hauses sammt dem d,nu gekorigen Garte,,, und P rken^ntheil aeirilliget, u»d h;czu Z Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den ^s. d. M . die zweyte auf den 2^. September, und die
dritte auf den 28. Ociober d. I . jederzeit Vormittags um 9 Uhr bey diesem Bezntsgertchte
bestimmt worden.

Dessen die Kauflustigen annnt mit dem Bcysatze erinnert werden, daß di? Versteige,
rungs,. Bedingnisse in der Gerichtskanzley in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden
ttznnen. Bezirksgericht Herrschaft Kieselstein zu Krainbmg dcn H. August »8»^.



V e r l a u t b a r u n g . s»)
Die Vezirksherrschaft S t . Daniel im Görzer Kreise bedarf gleich einen Oberbesmtttt,

ber dem Bezirksgeschäfte in Justiz, und politischer Hinsicht vorzustehen gewachsen, mithin hiezu
bereirs autorisirt ist , und nebenbey auch krainerisch spricht. Dieser Mann wirb von der Herr«
schaft ein Jahrs -So la r mit allem zusammen acht hundert Gulden M . M . und die nothwen-
dige Wohnung im Schloßgebäude erhalten, und es wird auch für die Folge von eigener Thätig-
keit, Rechtschaffen he i t , und dem Fleiß abhängen, die Herrschaft auf die'Verbesserung des Zu-
standes jenes Oberbeamten anfmerksam zu machen, durch dessen Einwirkung die Zufriedenheit
der hohen Lanberstellen, und der Herrschaft realisiret wird. Die Herren Competenten könne«
sich mit ihren Gesuchen an die Herrschaft Wipbach verwenden, und von da werden sie die
Antwort , und die weitere Verständigung gewiß überkommen.

I m C o n t o r der a l l g e m e i n e n H a n d l u n g s . Z e i t u n g in N ü r n b e r g sintz
erschienen, und in allen Buchhandlungen (m Grätz bey Hrn . Alois Tusch, in Klagensurt
bey Hrn . Joseph Slgmund, in Laibach bey Hrn . W . H. Korn,) zu haben:

A d d r e ß b u c h de r j e r z t ( i z . H ) i n E u r o p a bestehendenK a u f l e u t e u n d F a .
b r i k a n t e n . Vier Abtheilungen Preis ,o fl. Äugst,. Cur, Dieses Werk enthält mehr als
Fo,<wo Addressen von Kaufleuten und Fabrikanten der vorzüglichsten Orte von qanz Deutsch«
land, den österreichischen Kaiserstaate, Preussen, Nußland, Schweden und dem Norden, Eng»
land, Frankreich, I ta l ien, Spanien, der Levante, Nordamerika:c. und wird daher jedem Kausman«
und Fabrikbesitzer den größten Nnizen gewähren, und ihn durch den voraus geschickten Text,
eine Uebersicht des Handels geben, und die besten Absatzortc seiner Waaren oder Erzeug.
uiste zeigen.

D a s Neueste u n d N ü tz l i ch st e d e r E r f i n d u n ge n> E n t d e k un ge n und B e o .
b a c h t u n g e n in der k h e m l e , F ab r ikw i s s e n s c h a f t , Apolhekerkuust, Oekonomie u„d
Waarenkentniß gr. 8 > bis l ^ Ba»d, mit >F Kupfettafel«, Preis jedes Bandes einzeln
2 fl. alle iF . Bände im Contor selbst nur lg fi Augsb. Curr. Di'ses Werk enthält alle an.
wendbaren Erfindungen die feit mchr als 20 Jahren in allen cultivirten Ländern Europas ge«
«nacht wurden, und wird jedem zur Verbesserung seines Gewerbes, oder zur Begründung ei«
«es neuen die besten Dienste leisten. Auch findet man alle in diesen fächern erschienenen Bücher
«Min angegeben.

S y s t e m des H a n d e l s von L e u c h s , zwey Väube gr. 8. 592 Seite,?, PreiK
4 st. I o kr. Augsb. Curr. D eses Werk enthält eine vollständige Darstellung der Handelswis,
senschasr, und aller ihrer Zweige, dnhcr man hierin die Waaren- , Geld-, Handels-, E in-
und Verkaufslehre, Spcdltt0ü,Colttorwlssenschaft, Speculationslehre, Banken und Wechsel, und
Hantelsrechte vollständig erläutert sindet.

T h e o r i e und P r « x i s des i t a l i e n i s c h e n B u c h h a l t e n s , mit Schematen,
und Anleitung zur Berechnung der Fac tum; , Theorie und Praxis der Waarenpreiöbercchnung.
4 . Preis 4 ss. 50 kr. Augsb. Curr.

L e b e n s b e s c h r e i b u n g m e r k w ü r d i g e r und b e r ü h m t e r K a u f l e u t e . M i t
elnem Kupfer Prets ' ft 15 kr Augsb. Curr.
. . . N e u e s t e G o ld . , M ü nz . , M a ß . , un d G e w i c h t s k u n d e , für Kaufleute, Ge.
<chattvmänner und Zeitungsleser, mit einem Verzeichniß der vorzüglichsten Gold. und Si lber,
münzen, und Angabe ihres Werthes im 20 md 24 fi. Fuß und in sächsischem Gelde. M i t
U " " V A ! N " , / ? ' l wirkliche Länge des Meters, der Arschin, mehrere? El len, Fuße und die
Grundfläche des Liters darstellend, Preis 2 fl Za kr.

w i / n ckts^w"^ ? " f ^ ^ ' ^ " ^ ^ l ^ l l " Werke erhellt hinlänglich aus dem T i t e l , t a .

_ < ^ ,^^ « V e r l a u t b a r u n g . (2 )
Den i . des nächst kommenden Monaths September Vormittags um Y Uhr, »vird bey der

k. k. prov. ^ l lynjcken, Banco, und S a l z . Gefällen-Administration allda, das Weindatz - Ge-
fäll der Pfarren 3ucha,n, Kraxen und Commenda S t . Peter, vom t . September ,3 ,5 bis
letzten October 1816/das ist auf »4 Monathe, mittelst Mntl lcker BersteiKerung an deu
Meistbiethenden verpachtet werden, wozu^sie Pachtlustigen mit dem



Werde»,, baß deimi dermahligen Pachtern, selbst wenn die Meistbiether bleiben sollten, die
Pachtung nicht übellassen werden wi rd , wenn sie sick mcht früher ausgewiesen haben werden/
den bis zum letzten dieses Monctths verfallenen Pachtberrag, an das k. k. New - und Flelsch-
batz -Oberkollektamt allda abgeführet zu haben. H ^ ? . ^ " " ' - August l ü ' Z .

W o h n u n g zn v e r g e b e n . (2)
I n dem Hause Nro. 211 in d r̂ Hcrrngasse ist eine Wohnung im 2. Stocke rückwärts,

von 4 Zimmern, eine Kucke, ein Speißgewölb, dann em Keller, eine Holzlege, und eine
Dachkammer; dann im ersten Stocke, zwey Zimmer, von Michaeli lausenden Jahrs in-
Bestand auszulassen. Liebhaber können sich dttßfallö beym dortigen Haubnmsier um das
W^tere anfragen. ...,._„^_.

A u f f o r d e r u n g . sZ)
Vos dem Bezirksgerichte der Herrschaft NtumarM (HcrlsHaft NeuhauZ l.nd Allgullcn«

berp) werden bey dem Umstände daß in der Feueredrust zn Neilwarktl in der Nacht vo«y
27. auf den 28. März 18 l i auch die Herrschaftlichen Grund« und Intabulalionsdücher ein
Raub der Flammen geworden sind, alle Besitzer solcher Ulkunden, welche drn gedachten
Grundbüchern bis zum 27. März , 8»i einoerleidl worden sind, hiemit aufgesordett, die«
selben mil dea Original . PtänotalionS . "nd Intad.ilalionsschlincn binnen drey Nonatheu
in die Kan^lcy des dießherrschaftlichen WirlhschaflSamles zu bringen, damit davon znr
Erneuerung der öffentlichen Bücher die nöthigen Abschriften genommen weiden können.

UebrigenS werden die ausbleibenden Partheyen sich selbst zu Schuld nehmen müssen,
wenn t>>e Herrschaft auf die ihr unbekannt gebliebene Realrechle derselben in rolkolmneudcn
E^ekutions. Konlurö. und Ulllschreibungsfallen keine Rücksicht wird nehmen können.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft N^umalkll am n . slugust »ZiZ.

Erledigter Schlillehrerdielist. (Z)
I n Folge Wohllobl. k. k. Domainen - Adminisiratlons . Verordnung ddto. Laibach den

, 28. I u l y '8>5 Nro. 1726 wird zu Jedermanns Wissenschaft kund gemacht: Es M)e nach
Absterben deö Johann Nessel, die Schullehrers - Organist/n - und Meßnersbediensiung in der
Pfarr zu Oßiach in Erledigung gekommen; deren Einkünfte bestehen in einem jährlichen Geld-
gehalte von ^«0 fi. M . M . und ln Otoll « und Schulgelde pr. 17 si. dann 5 Virr l ing Ge«
treid/ freyer Wohnung, 6 Wiener Klafter Brennholz, und hat überdieß noch Gelegenheit,
sich mit Unterricht in der Musik nock besonders «oa fi. zu verdienen.

Es haben daher alle je»e Indi^idu?», welche diesen Lehr - Organisten - lN'd Meßner-
iienst anzutretten wünschen, ihre mit den vorgeschriebenen Fähigkeits « und Moralitäts - Zeug«
uissen instruirten Gesuche binnen 6 Wochen hierorts einzukge».

Verwaltungsamt der k. k. Staatshcrrsä aft Oßiack in Oberkärnten am »2. August l 8 ! 5 .

Kostknaben werden gesucht. . ( l )
Ein Beamter in Klagenfurt wünscht einige Knaben auf Kost, und zur Erziehung, welch letztern er

vollkommen gewachsen zu seyn gla^bs, nachdem er vor wenigen Jahren in Graz längere Zeit durch
bey einer grossen Erziehungsanstalt Hosmeister war, auch bey ibm werden die Knaben^ihreu
eigenen Hofmeister haben, und können »ach Wohlgefallen der Aeltern entweder die öffentlichen
Schulen besuchen, oder zu Hause unterrichtet werden. Sollten die Aeltern den Wunsch haben,
daß ibre Söhne in Surachen, Ausik )c. Ke.uttnisse erlangen möchten, so kann auch dielen voll-
kommen Genüge geleistet werden. Die K'm,ben werden vom Anfange des November Monats
ausgenommen. Die Bedingnisse sind sehr bil l ig, solche zu erfahren, beliebe man sich an T i t l
5". ü m . ins k. k. Oberbergamt und Berqqerickt i>i Klagenfurt zu addressiren; auch ertheilt all»
hier in Laiback Herr Schneidermeister Göck, wohnhaft auf dem-alteu Markt Nro. 256. hier«
über nähere Nachricht. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^_^_______^___

Verstorbene in Laihach.
.. ^ Den 2Z. August.
Mdreatz Novack, Hutmacher, alt 30 Jahr , am alten Aarkt Nro. Z7.^



weder Lcbensmittel, noch Obdach; die M i - Händlerin Leroi vollständige schottische Anzr-
nister selbst mußten sich bei Arbouville 'auf ge. Eine solche Kleidung besteht in einem
dem Grase lagern, und hier unter freiem rosenfarbenen Spencer, einem kurzen Ucber-
Himmel ibre Mahlzeit, ein wenig Brod und rocke von schottischem Taffet und schottischen
Wein, verzehren. ( B . o. T.) Halbstiefeln; dazu gehört ein schwarzer Hut

Seit der Konferenz welche der Kaiser vo>: mit rosenfarbenen Federn, die ein schottisches
Nußland mil dem Könige und Monsieur ge- Band unter cem Kinn verbindet. ( S . Z.
habt hcrt, werden deren gute Folgen schon m .. ^ a ^ ^ ; . ^ . . . , ; - «
bemerkt) I n der folgenden Nacht waren die G r o ß b r i t a n n i e n .
Patrouillen der Truppen derMiirten in al- Londonerberichte vom i . August melde»,
len Strassen von Paris wcitsiarker undhäu- den zwischen den vereinigten Staaten von
siger als vormahls. Gestern Abend ist Herr Amerika und dem Den oon Algier', unttr

. v. Labcdoyerc in der Vorstadt Poissonnicre nachstehenden Bcdinguissen erfolgten Frie-
arretirt worden. Auä, wnroeder Gen. Pire dcnsahschlnß: i )D ie von der Amerikanischem
arrettrt, und in die Prefektur gebrach:. Eskadre genommene Frcgatte, die Vrick,

Das Preussische Haupt - Quartier zu Pa- so wie die andern gen0lNi>nenen Schiffe, wer-
ris hat Maßregeln beschloßen, uach welchen den zurückgegeben. 2) Die von den Algie-
alle hier ohne besondere Erlaubniß sich ans- rcrn gemachten Prisen sollen den Amerikani-
haltcnde Fran sische Militär-Personen als schcn Eigenthümern wieder zugestellt werden.
Kriegsgefangene behandelt werden sollen. 3) Die gemachten Gefangenen werden von

Dermal cnnichtetdie Stadt Paris täglich bcyd.en Seiten ohne Lojcgeld frcygegeden.
3a.x) Fr. zur Verpflegung der Ocsterreichi- ^) Der Dey von A l i e r wird von dm
schcn Offiziere, und 5000 Fr. zu jener der Amerikanern in Zukunft nie mehr einen Tr i -
Hrcussischen Offiziere, deren Anzahl weit star- but verlangen,
kcr ist Die jetzige Anwesenheit Brittischer Trupzs

I n dem Departement von Montpellier peu in Paris, erinnert an die ruhmvollen
hat das Bett ler-Dpot einen sehr crnstbaf- Wassenthatcn dieser Nazion in den vorigen
tcn Auf n5r erregt, dî ' Bettler su<>tc« den Jahrhunderten. Beynahe vier Jahrhunderte
dcrmahl herrschenden Geist der Ver v rrung sind seit der Periode verftoffen, wo eine
und des Tumultuirens zu ihrem Vortheile zn Eugll che Armee siegreich in Paris einzog,
benutzen, nnd man war zuletzt genöthigt, Heinrich V. zog im Fahre 1̂ 22 an der Cpi-
auf sie zu schie/en wobey mehrere gctödtet tze seiner siegreichen Heere iu diese Haupt-
und verwundet worden sind. (W. Z.) siadt e i ' , um seinen Schwiegervater wieder

Dem Marschall Ney wird auf seinem zwey auf den Thron zu setzen. ( M . Z.)
prachtigen Schlossern, im Departement der Ein kiesiges Blatt macht den Vorschlag,

.Eure und Loirc, zwnlich mit dem Maß zu- Frankreich sollte verbindlich gemacht werden,
rückgemessen, dessen er sich in Deutschland zur Handhabung der innern Ruhe, i5o,oa»
bediente. Beyde haben zahlreiche Preußische Mann fremde Truppen in Sold zu nehmen,
Einquartierung, welche darin auf Diskretion die Vonapartische Armee zu entwaffnen, und
lebt. Der Preußische General, welcker sie auseinander gehen zn lassen, und alle Festnn-
kommaudirt, bat von der StadtChateaudun aen in Flandern zu schleifen. — Ein edler
eine Contribution von 500,0^0 Fr. verlangt rord soll dem Prinzen Regenten vorgestellt
uud erklärt, daß ihr diese Summe nächstens habe-', wie nöthig cs sey, die Kette franzö-
lvleder von dem Gelde werde zurückerstattet sischer Festungen von Duukirchcn und Lnrcm-
werden, welches man aus dem Verkauf die- bürg mit dem Königreiche der Niederlande
ser Schlosser lösen wird. (G. Z.) zu vereinigen. (Pr. Z.)

. Dle Herzogin von Monkbello ist nicht, Die Times Ovelcke sich von jesier, neben
wie es Yteh, ,n Bonapartes Gefolge geblie- der Morningpost, durch ihrep^sönliche Hef-
hen; Ve hat Paris lncht verlassen. — Weit ngkeit gigcn Bonaparte auszeichneten), pro-

, entfernt von der Tracht der Vergschotten zu testiren gegen die beabsichtigte iranspcrtcttion
erschrecken, hat das Publikum der Pariser nach Helena. „ S o lange dieftr Räuber,
Schonen Wohlgefallen daran gefunden, und (sagen sie), dieser Giftmischer und Mörder,
man trtft ichon bet der berühmten Mode- am Leben bleibt, Mrdcn seine A M n g «



l «mmer Vcrrächertyen a«spmnen unb sein Bonaparte das Schiff bestiegen hatte, schien
^ Wiedererscheineft erwarten; ihn für kei- er ganz zu Hause, nahm ohne Ceremonie des
k uen Verbrecher, sondern für einen bclei- Kapitäns Kajüte in Besitz, ladete ihn und
ß digtcn Fürsien halten, und wenn er seine die Offiziere zu seiner Tafel ein, und unter-
e Ketten zerreißt, wird sein Empfang trium- kielt sich mit ihnen sehr frcymüthig über die
k yhirendcr als je seyn. . . . ! " Lage der Dinge. Er sagte, es sey unmög-
l Da die Engländer in Absicht des Unter- lich, daß die Vourbons die Regierung von
k Halts von den Parisern schlechter behandelt Frankreich behaupteten; bald werde man
^ wurden, als die andern aUiirtcn Truppen, Napoleon l l . zurückrufen. Fouche sey ein
l so sah sich' der Herzog von Wellington neu- E . . . (cin 655), und seinem jetzigen Amte
k lich genöthigt, den Maircs zu erkennen zu durchaus nicht gewachsen. Er gestand, England
f geben, daß, wenn, man dieses nicht abande- habe alle seine großen Plane vereitelt; sonst
^ re, er noch weit mehr englische Truppen nach würde er jetzt Kaiser des Oslcns wie des We-
k ^Paris verlegen würde. Das kräftige Be- siens seyn. — Er ging überall im Schiffe
^ nehmen von Blücher in Frankreich findet hier herum, und unterhielt sich mit affektirter
l den allgemeinsten Beifall. ( B . v. T.) Lustigkeit und Sorglosigkeit mit den Matro-

Am 30. Julius soll der Bellerophon in sen. Kurz, dieser Zögling ^und Verfechter
l einer gewissen Entfernung mit wenigstens 1000 des Iakobinismus besaß das Talent, daß ehe
k Schaluppen, auf denen sich mehr als, 6000 wir zu Torbay ankamen, Jedermann an Bor d-
^ Neugierige befanden, umgeben geweseu seyn. ihn einen lwvi>i6k ^ooä l'^ll^v nannte."
e Während man einer offiziellen Bekanntma- ^ ( B . v. T.)
t chung über die Art und Wcise, wie Bona- Auf Lloyds Kaffehause hat jemand einen
^ parte behandelt werden soll, entgegen sieht, Vorschlag angeschlagen , durch Vonaparte
ß <st das Schicksal von dessen Gefährten schon den Wittwen und Waisen der in diesem Kriege
l. entschieden. Am 1. d. M . ging dieFregatte gebliebenen Englander, ohne daß es der Na-
^ Liffcy, von Plymouth aus nach Frankreich tion einen SchilliW koste, zu Hülfe zu kommen,
k unter Segel; sie hatte die GeneraleBertraud». Man solle ihn ^ für 1 Guinec auf die Person,
k ßavary nnd LaNcmaud an Bord. Sie wur- den Mugierigen zeigen, die Mitglieder der
k den am Morgen dieses Tages auf dem Bcl- Opposition müßten doppelt bezahlen, nno
l , lerophon verhastet und auf'dic erwähnte Frc- dürften 3 Fragen an ibn thun. Ein Gespräch
k gatte gebracht, welche beauftragt isi, sie von einer halben Stunde koste 2,5 Guinecn
^ der Französischen Negicrnng auszuliefern. Ncb«igens müsse man ihn Sire nennen, uud
k Es wird allgcmciu versichert, Bonaparte dürfe nur stehend und den Hut unterm Ar-
,̂ hätte gcausscrt,, er scy fest entschlossen; sich mc mit ihm sprechen. 3ur Packt dieses Pri-

l nicht lebendig von Plrjmouth wegbringen zu vilegiums auf 3 Monate für 3 Millionen
k, lassen, und als nian ibm darauf qcantwor- Pf / Stcrl . wären sclwn ion,cx)o Englische
^ tet, man würde dieß schon zu verhindern wis- Snbscribenten erbötig. Ausländer, müßren fnr
k sen, erwiederte er: er hätte noch Freunde hie Aktie 23 is2 Prozent mehr bezahle, u.
^ um sich, die ihty wohl die Gefälligkeit er- dergl. ( ^ . 3»)
k zeigen würden,. ibn umzubrjngen. «N i s c e l t e
^ Die Times versichern, Madame Vertrand >̂c , 0 c e ^ «7.
^ habe auf die Nachricht, daß Bonaparte nach. Die Pariser Onarticrträgc-r konmn nickt
l S t . Helena gebracht werden solle, cbensalls leiden, daß die Soldaten bey ibncn Taback
k geansscrt: s,Tcr Kaiser würde in diesem ? al- rauchen, der Präftkt mußte sie daher aussor-
l: - le so manchem berühmten Helden der Vor- dcrn, sich w diescs nothwendige Nebel zu
k lcit nachal-mcn^ und lieber die Szene in cracben. (1^^ v., T.)
l England b5sckltessen.̂
Z Der Vater der Madame Vcrtrand war ^ ^..- , «, ^ .«^

ter Graf T i l l on , der 119/, zu Paris ginNo- Wech , el - C 0 u r s ! n W t e n
^ tinirt wurdc. Ibre Mutter war die Gräfin am 19. August ,Hi5.
^ latouchc von Martinique (W. ?,) Augsb.sür 100 fl. (^u^. fi.p^ is^ 0 l ^

Etln.qc an Bord des Bcllkropbon n Uuber- ^ ' ' >— 2 M o .
Zclommcne ^ssagjtre erzählen: „Sebald Eonvcnüonsmütze von Hundert 336 >s^ G


